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D;:-ccr Bericht darf auch cvTzuncweise 
ohne unser Einverständnis weder veröf
fentlicht noch Dritten zugänglich gemach'; 
werden.
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Das Schlepperprüffeld.



Beschreibung





Unser Stock-Dicscl-Schlcpper 20 PS ver

körpert jahrzehntelang«}: Erfahrungen im 
Motorpflug- und Schlepperhau.
Die Maschine ist geeignet für mittlere und 
größere Bauernwirtschaften, jedoch wird 
sie vielfach auch auf größeren und großen 
Gütern angewandt. Sie kann ausgerüstet 
werden mit Riemenscheibe, Zapfwelle, 
Grasmähbalken von 5 Fuß. Für lehmige 
Böden, auf denen bei Nässe Gummireifen 
leicht rutschen, liefern wir verstellbare 
Zusatzgreifer, die in drei Stellungen in der 
Höhe verstellbar sind, sodaß sie dem 
jeweiligen Bodenzustand angepaßl werden 
können.
Der Motor hat eine Leistung von 20 PS 
bei 1500 Umdrehungen pro Minute. Die 
Kühlung erfolgt durch einen Kühler 
in Verbindung mit einer Wasserpumpc 
und einem Ventilator. Motor. Kupplungs
gehäuse und Getriebe sind zu einem ver
windungsfreien Körper vereinigt; infolge
dessen sind Motor. Kupplung. Getriebe 
und Differential vollkommen gekapselt und 
gegen Staub und Schmutz absolut abgc- 
dichtct.
Getriebe und Differential sind in einem 
Gehäuse vereinigt, alle Zahnräder und 
Wellen laufen ständig in Ocl. Die Kraft
übertragung erfolgt vom Motor über 
Kupplung. Getriebe und Differential un
mittelbar auf die Hinterräder. Kellen sind 
an unserem Schlepper vermieden.
Die Hinterräder sind mit den Niederdruck- 
Aekcrluftreifen 8.00—20 ausgerüstet, die 
infolge ihrer Anschmiegsamkeit an den 
Boden die Motorkraft wirksam übertragen. 
Die Vorderräder haben Reifen 5.25—16. 
Die Felgen der Vorder- wie auch der 
Hinterräder sind geteilt. Die Gummireifen 
sind nach Abnahme des Felgenringes ohne 
besondere Reifcnmontierwcrkzcugc ein
fach auf die Felge zu schieben und nach 
Anschrauben des Felgenringes aufzu
pumpen.
Der Führersitz ist gut gepolstert und mit 
Rückenlehne versehen, er ist so angeord
net, daß der Fahrer einerseits gute Über
sicht, andererseits alle Bedienungshebel 
in unmittelbarer Nähe bat.
Bei Ackermasehincn beträgt die Höchst
geschwindigkeit im III. Gang 16 km, bei 
Straßcnzugmaschinen für gewerbliche 
Zwecke 19,5 km. Bei den letzteren ist die 
Vorderachse gefedert. Die Vorderachse ist 
pendelnd aufgehängt, sodaß Bodenunchen- 
heiten leicht genommen werden können. 
Die Bodenfreiheit beträgt 33 cm.
Der Schlepper ist ausgerüstet mit einer 
elektrischen Lichtmaschine, mit Schein
werfern für Fern-, Stadl-, Stand- und 
Schlußlicht. Die Scheinwerfer geben gutes 
Liebt für Nachtarbeit auf dem Acker.
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Der Schlepper kann mit einem Mähapparat aus
gerüstet werden, der 5 Fuß = 1.55 cm lang ist. 
Der Mähbalken liegt auf der rechten Seite der 
Maschine zwischen Vorder- und Hinterrad. Das

von einem Ge

ll

Mähmesser wird angctricbcn 
triebe, das vollständig in Ocl laufend, im 
Kiipplungsgehäusc liegt. Das Getriebe wirkt auf 
eine Kurbclschcibc, die dem Mähmesser 900 Be- 

Minute gibt. In die Kurbcl-

■£ 3 ■*{
V.

t
4 ZS cm

Bodenfreiheit
wegungen pro 
scheibe ist eine Rutschkupplung eingebaut.

■ ... ..

Der Mähbalken wird durch einen bequem am 
Sitz liegenden Handhebel mit ganz geringer 
Kraftaufwendung ausgehoben. Der Messerbalken 
kann bis zu einer Bodenfreiheit von 23 cm, am 
Schuh gemessen, ausgehoben werden, ohne daß 
das Messer zum Stillstand kommt. Man kann 
infolgedessen kleinere Bodenunebenheiten leicht 
überfahren, um im nächsten Augenblick das 
Messer wieder fallen zu lassen. Man kann das 
Messer in dieser Lage auch durch eine Raste 
fcsthalten. Wenn man höher aushebt, schaltet 
das Messer automatisch aus.

3

In Ruhestellung wird das Messer hochge
klappt und durch eine stabile Strebe am 
Schlepper festgehalten, sodaß es selbst 
beim Fahren im III. Gang (16 km) absolut 
fest liegt.

Wenn bei manchen Arbeiten, z. B. beim Holz
fahren im Walde, der Mähbalken hindert, dann 
kann er durch Lösen von 4 Verbindungsstellen 
in wenigen Minuten abgenommen und nachher 
chcnsoschncll wieder befestigt werden.

J)



z„,„ Antrieb von stationären Maschinen, wie Dreschmaschinen,

Sägen. Pumpen etc. kann eine Riemenscheibe angebaut
werden, die durch die Kupplung stillgcsetzt werden kann.
Die Riemenscheibe hat einen Durclinicsscr von 250 undnun
mach! 1000 \ nidrehungcii pro Minute. Die Riemenscheibe
treibt nach vorn in Längsrichtung des Schleppers.

Lehmhaltige Böden bringen, wenn sic in nassem
Zustand befahren werden, die Gummireifen
leicht zum Schlüpfen. I in den Schlepper auch
unter diesen 1 niständcu noch arbeitsfähig zu
machen, kann er mit Spezial-Greifernunseren
ausgerüstet werden, die neben den Gummireifen
in den Boden stechen und so den Rädern den
notwendigen Halt im Boden gehen.

Jedes Rad erhält 10 Greifer, sodaß immer 2 im Eingriff sind.

Die Greifer legen sich mit ihrem bogenförmigen Stiel um

den Reifen herum, sodaß die Schneide halb über dem Reifen

Das Gewicht des Schleppers wird hierdurch in wirk-stellt.
Einstichdruck benutzt.Weise für den notwendigensanier

Kraft kosten, und dieses um .soDa Greifer in jedem balle
den Boden p..... . werden, ist es sehr

mehr, je tiefer sie
dem Feuchtigkeitsgrad deswertvoll, wenn man sie je nach

stellen kann. Unsere Greifer
Bodens mehr oder weniger heraus

denen 2 Stellungen
sind in drei Stellungen verstellbar, von

den Boden greifen,
über den Reifen herausstehen, al °

Greifer innerhalb des Rad
während die dritte Stellung den

Grei-mit diesen cingezogenen
durch in essers legt, sodaß man 
fern über die Straße fahren kann. Wenn man

uni'kclircii.

längere Straßen-

fährten bat, kann man die Greifei ganz



Eine interessante Arbeit:
Der Stock-Diescl-Schleppcr mäht ca. 2 mir. 
hohen Hanf mit einem an gehängten Fella- 
Bindcr.

Die Kraftquelle ist ein 
Die kräftige Kurhelwelle ist in kräftigen Kegelrollenlagern 
gelagert, wodurch eine lange Lehensdauer gewährleistet ist. 
Die Zyliiiderlaufbuclisen sind auswechselbar. Der Motor hat 
ein ülbcnetztcs Luftfilter, das die angesaugte Luft filtert. Das 
Anspringen erfolgt leicht durch Verwendung von sclbst- 
zündendem Zündpapier. Gegen einen Aufpreis kann auch 
elektrische Glühzündung vorgesehen werden, ln die Brenn
stoffleitung ist ein besonders wirkungsvolles Boschfiller ein
gebaut.

Zwcizylimler-Diesel-Vicrlakt-Motor.

Motor, Kupplung, Getriebe und Hinterachse bilden einen 
kompletten Block. Die Molorkraft wird unmittelbar vom 
Motor über eine Einscheihen-Trockenkupplung auf das Ge
triebe übertragen, und geht von dort über da3 starke Differen
tial auf die Hinterachsenwellen und damit unmittelbar auf 
die Hinterräder.

Da« Getriebe eigener Spczialkonslruktion und Herstellung hat 
3 Vorwärts- und 1 Kückwärtsgang. Die stark dimensionierten 
Zahnräder und Wellen sind aus Spczialstahl angefertigt und 
im Einsatz gehärtet. Der Verschleiß ist infolgedessen äußerst 
«ering. Das Differential liegt mit dem Schaltgetriebe in einem 
Kasten, beides läuft ständig in Ocl. Sämtliche Getriebewclleu 
laufen auf Kcgelrollcnlagern.

Zum Antrieb von Zapfwellenbindern ist eine Zapfstelle vorge
sehen, die so angeordnet ist, daß rechts- und linksschneidende 
Binder gleich gut angehängt werden können. Der Schlepper 
ist imstande, den größten Zapfwcllenbinder von 8 Fuß 
slandslos zu ziehen. Die Leistung beträgt bei großen Schlägen 
bis zu 5 Morgen pro Stunde.

au-



Beschreibung:X © c h n i che
Vorkammerverfahren arbeitend. LeistungMotor: 2-Zylinder-l)icscImotor, Vicrlukt, nach (lein 

bei 1500 Uimlrehungen 20 PS.
Das Anlassen des kalilen Motors erfolgt unter Verwendung von 
Patronen, der warme Motor springt auch ohne Patronen an. - 
Mehrpreis eleklr. Glühzündung eingebaut werden.

i selbstzündenden Zünd- 
Auf Wimseli kann gegen

Luftfilter mit selbsttätiger Oelbenetzung.
Kupplung:
Getriebe:

Einseheihen-Troekenkupplung.
Spezialgetriehe eigener Konstruktion und Herstellung. Sämtliche Räder und Schaft
wellen aus Spezlabr.ahl und in, Einsatz gehärtet. Antriehskegelräder mit Spiral- 
Verzahnung. Alle Wellen sind auf nachstellbaren Kegelrollenlagern geld„t .

über die Getrieberäder und das Differential 
3 Vorwärts- und 1 Rück-Übertragung erfolgt unmittelbar vom Motor 

auf die Hinterräder, ohne Zwischenschaltung einer Kette.
würtsgang.

Handbremse auf Getriebe, Fußbremse auf beide Hinterräder wirkend.Bremsen:
Lenkung:
Bereifung:

Sclbsthemmende 2gängige Schneckensteuerung, nachstellbar.
Straßenmaschinen 6,50X20, bei Aekermascbinen Spezial-vorn 5,25X16, hinten bei 

Aekerluftreifen 8,00X20.
Venlilatorriemen angelrieben, Akkumulator. 60 Amp.,Beleucht u trog: 45-Watt-Lichtmaschine, vom 

2 Scheinwerfer mit Stadt- und Fernlicht, Rücklicht.
Getriehewelle kann nach Abschrauben des Verschlußdcckel- eine

MinuteRiemscheibe:
für Antrieb 
stationärer A\asdiinen

An der ersten
Riemscheibe angebracht werden. Die Scheibe macht 1000 Umdrehungen pro 
und hall einen Durchmesser von 250 mm. Die Scheibe wird durch die Kupplung 
ein- und ausgcrückt, ein Andrehen der Maschine unter La-t ist nicht erforderlich. 
Die Scheibe läuft in der Längsrichtung des Schleppers.

Zapfwellenbindern isit ein Zapfwellenantrieb vorgesehen, der in 
Der Antrieb liegt in der Mitte des 

daß gleich vorteilhaft links- und rechtsschneidende Binder verwandt

ZapffweOletm.
Antriefe:

Zum Betrieb von 
der Minute ca. 540 Umdrehungen macht. 
Schleppers, so 
werden können.
Zum Anhängen der Lasten kl eine Anhängeöse vorgesehen, die in der Mitte des 
Schleppers unmittelbar neben dem Führersitz liegt, so daß der Führer, ohne ahzu- 
steigen, den Anhänger ein- und auskuppeln kann. Der Anhängepunkt liegt bei Acker
maschinen -130 nun, bei Straßenniaschinen 560 mm über dem Erdboden.

Länge über alles 
Breite über alles 
Höhe über alles

Radsland
Spurweite (Mitte Spur) 
kleinster Wenderadius

A fe rro e s s 0J3 uq g ® bh s 1600 mm 
1230 min 
3000 mm außen.

2600 mm 
1480 nun 
1350 nun

ca. 1450 kg ohne Führerhaiis. Maschinen, die überwiegend im landwirtschaftlichen 
Betrieb arbeiten, sind steuerfrei.

Gewicht:

Auf sflotma Acke?: (niiltelschwerer, trockener und ebener Roden)Leist urogieirfi:
Tiefpflügen (1 Schar): 
ca. 0,6—0,7 Morgen/Std. 
Saatpflügen (2 Schar): 
ca. 1 —1,2 Morgen/Std. 
Schälen (4 Schar):

2 Morgen/Std.

. . Brennstoffverbrauch pro Morgen ca.

. . Brennstoffverbrauch pro Morgen ca. 2,5—3 kg

3 kg

. . Brennstoffverbrauch pro Morgen ca. 2 2,5 kg

. . Brennstoffverbrauch pro Morgen ca. 1—1,2 kg

ca.
Kultivieren:
ca. 2,5—3 Morgen/Std.
Eggen:

4—5 Morgen/Std.
Geschwindigkeiten:

Auf der Straße: (feste, ebene Straße)

. . . . Brennstoffverbrauch pro Morgen ca.
I. Gang 5 km, II. Gang 7 km, III. Gang 16 km/Std.

ca. 1 kg

Der S1OCK-DILSEL zieht auf der Siraßc bei 19,5 km/Std. eine Anhängelast bis zu 
10 to. Er leistet also mehr als 3 l'ferdegespanne. Demgegenüber betragen die Brenn
stoffkosten täglich etwa KM. 2,— bis 3,—. (Erfahrungswerte vieler Fuhrhctriehe).
Geschwindigkeiten: I. Gang 6,3 km, II. Gang 11,2 km, 111. Gang 19,5 km/Std.

Abbildungen, Maße, Gewichte, Leistlings- und Verbrauclisangaben sind unverbindlich.

STOCK-Motorpflug ©.m.b.H., Berlin S016

Druck: Hcinr. Pöppinghaus o. H.-G., Bochum-Langendreer



Stock«

RM. 4493,50Preis des Schleppers :
Hierbei ist der Schlepper ausgerüstet 

mit:
Elektr. Beleuchtung, Glühkerzen, 
Zapfwelle, Riemenscheibe•

Preis des Mähwerkes: RM. 247,—

Reifenpreiszxischlag:

#



$todk~JilotOWpßuig S.BI.6.H.
Berlin :f€ tß. Jiöpenictzer ftrafie US U9

Üüügciiol
Unter Zugrundelegung unserer umseilig abgedruckten Verkaufs- und Lieferungsbedingungen bieten wir 
Ihnen an:

^od$ DleseS $di9epper 20 PS
Zweizylinder-Dieselmotor, Viertakt, narb dem Vorkammerverfahren arbeitend, 20 PS 
leistend bei 1500 Umdrehungen p. Min., ausgerüstet mit Kühler, Wasserpumpe und \ en- 
tilator, öl benetztem Luftfilter, mit Hegulator, dei

Ei nsch ei ben-'f rock enkupplung.
Direkt am Motor angeflanscht (rahmenlose Bauart) mit 3 Vorwärts- und 1 Rückwärts
gang; sämtliche Zahnräder und Wellen sind stark dimensioniert und im Einsatz gehärtet, 
alle Wellen auf Kegelrollenlagern laufend, 
kästen.
Anwendung von Ketten. Das ganze Triebwerk läuft ständig im Oelbad.
2 unabhängig voneinander wirkende Bremsen; Fußbremse auf die beiden Hinterräder 
feststellbare Handbremse auf das Getriebe wirkend.

sehr kleinem Wendekreis

beim Straßenschlepper: lange Blattfedern, 
beim Ackerschlepper: ungefedert.

beim Ackerschlepper:
vorn: Vollkotflügel, hinten: Halbkotflügel (für Verwendung von Zusatzgreifern).

vorn und hinten Vollkotflügel, 

erfolgt durch Fufibetätigung und unabhängig davon durch feststellbare Handbetätigung, 

bequem angeordnet und gut gepolstert, desgl. Rückenlehne.

Lichtmaschine 45 Watt. Akkumulator GO Amp„ 3 Scheinwerfer mit Standlicht, Stadtlicht 
und Fernlicht, Rücklicht

Motor:

lie Umdrehungszahl begrenzt.

Kupplung:

Getriebe:

Das kräftige Differential liegt im Getriebe- 
Die Kraftübertragung erfolgt direkt vom Getriebe auf die Hinterachsen, ohne

^omson

mit großem AusschlagPendelachse:

Kotflügel:

beim Straßenschlepper:

Gasregulierung: 

Sitz:

Beleuchtung:

Atkersdiieppcr
•hwindigkeit: I. Gang 5.0 km 111. Gang 10,0 km 

Iß, hinten: 8.00—20 (Ackerluftreifen)

II. Gang 7,0 km Preis KM 4113,50
\KBereifung: vorn:

§lFäfö€ii§diiepper
Geschwindigkeit : I. Gang ß.3 km II Gang 11,2 km 

Ki, hinten: 0.50 20

ITT. Gang 10,5 km

vorn: 5.25 Preis RM. 4350,Bereifung:

Sonderaiisrüiluiig
Riemenscheibenantrieb 250 mm o, 1000 Umdrehungen ....
Zapfwelle 540 Umdrehungen . . . . ............................
Grasmähbalken 5 Fuß einscbl. Srhalttricbwerk..................................
Triebwerk ohne Mähbalken, wenn dieses gleich mit der Maschine 
geliefert u ird
Mähbalken einschließlich Aufzugmechanismus zum späteren Anbau 
(Die Lieferung ist nur möglich, wenn das vorstehend erw ähnte Ge
triebe schon vorhanden ist)
Zusalzgreifer für die beiden Hinterräder (für lehmige Böden, die in nassem 
Zustand schmieren)
Glühkerzen

RM. 71,25 
RM. 118,75 
RM. 370,50

RM. 123,50

RM. 247,—

. RM 209,— 
. RM. «0,50

Sämtliche Preise verstehen sich ab Werk Berlin.



Allgemeine
Derftaufs* unö £ieferuitgs*Be6ingimgen

Aufgefteüt uont Kctdjsuerlmttö öer Automobil*3n5uftrte
Strcifft unb fHuSfperrungen bei bem Lieferwerf ober im Wert wefent 
lidscr Lieferanten, ferner bei Mobilmachung, Sfrirßöfnli, inneren Unruhen 
unb ©crfiigungeu uon ©ehörbcu fowie höherer ilfcroalt jrbet ®Irt faflt 
biefe* 8iürttritt>rcri)t fort. Tagcßcn ftefjt in birfen ßnllen beiben Parteien 
0 Monate und) llcbcrfcftreitung bc? urfprüiiglld)ni Liefertermins ohne 
weiteres ein Mificftrittßrcdjt 311.

Tie Liefafrift beginnt erft mit (Eingang bet 31t feiftenbeu «njnhtung 
bei bem Lieferwerk. 23irb uor bet Vlbiieferuitg uon bent Käufer in 
irgrr.b einem ©nuFtr eine ottbcie Sliü-ftihnwit an bim ly 
flanb nefovbert, fo luirb ber Lauf ber Lieferfwft bi« ginn Inge cer »er 
fiäiibigmiß über bie nnbertoeitige CiuSfübrmiß unterbrochen.

©ei Bluflofung beö JFnufucrtragc« ift on»> Liderluerf »ur 8lüc?anhlung 
ber gelriftcten Vliianhlmtg ohne jjiiifen ucrpfiidjtet; irnenbioeief^e weiteren 
Slnjptücbc, uor nllem nuf Srhnbeiicrfaö jeber Clrt, fönnen nicht geltcnb 
gcmndjt werben

Tu8 Lieferwert behält firf) KonfiruftioitS* utib ftonnänberungett ber 
Ippc wäljrcnb bet Üieferjcit uor.

Tic Viugabrit ber .Kataloge unb ©rofpefte übet üicwldjtc. BririebStoiten, 
®efd)tt)inbigfcit iilw. fiub als nnnfiberab uub uuuerbinblirf) jjn betrachten. 
Sofcni bnö Licfetmcvf aur ©eaeinsmtiig brr ©cftelluiigen ober bcc be* 
ftcilten LicferungSgegetiftänbe Reichen ober Nummern grbroudit, fönneu 
hieraus befonbere IHcrljte nidjt abgeleitet werben.

V. llcbrninOntebcbingtiiigcii. Ter Beftefler Ijnt bä» Recht- itmerbalb 
uon :i Tagen und) Wiiücigc ber fycttinftdlung bcu Licfcruni-Sgegetiftanb 
im ©ert ju prüfen Ocbod) ift eine itivaißc i>ar •: -uv- ' een (tfreiMcn 
einer fccr übiirfjen ©robcfnbrtcu beö Lieferwcrlö 3:1 galten. (Ein fnll* 
fdjweigcuber ©erjkht auf bnö ©tüfiiitg?rcrt)t tritt ein Mud) (Erteilung 
bcS ©erianbnuftragcB ober burd) ba3 ©uöbleibni ber ©nVimß über be:i 
beaelchucteii Zeitraum hinaus. Mangel» Prüfung gilt ber Lieferung*- 
gegenjtaub mit Btbgang au* ber gnbrif n!3 übcriiomiuen unb OTbnuug#-- 
gentiMi geliefert, ©ei BluSblcibeu ber ©eifnnboorfdjrift ift bnö üiefctwr if 
nnd) 14 Ingen, bei ©ahUmgSuerAug und) 3 Ingen berechtigt, üöer beu 
LiefcrniigSgcgenftnnb frei 311 Uetfügen
Tao üiefevwetf rann alSbanu, unbefrhabet feiner nefcplidjen ober Ufr- 
fraglichen Clutpriirfie, beu ftnufuertrng cniftjeben ober feine (Erfüllung 
nufldiieben. (falls baS Lieferwerf ben Jhuifuertrng nufhebt, ocrblf’bt _Mr 
Geleistete ©njnblutiß bii jut -t*öE)e uon 15",0 bee Kaufpreise* bem Uie'er- 
wert üorbeljult(icl) bc? Blufputcheö auf (Bcltcubmartjuug eine* inicbir-tie« 
baren boljrveu SdjnbenS alö löcrtragöftrnfe. 'l'inriji bnö iücfcrwcrt 0011 
feinem Diecpt, bcu ©ertrag alö gelöft nu^uieljcn, feinen fücbtnudj, tj fwt 
r8, imbefebubet feiner fonftigeu gefriiiidini ober brrtraglidjeu ©efurrt-'e, 
|vcir-J ©erfügitiigf rcri)t über bnö uerfmiftc Cbjeft uub ifi bered-,;: tt. binnen 
niigenieficiier frvift einen nnbereu im wefentiidirii gleicbnrligeu ©crtcagS- 
grgriiflnub 311 liefern, 311 bcffeii fübnaljme ber Hüufer uerpfltdjtct ift.

I. ätligcmcine^. IftfüHuiiflaort uub ouSfdiliefdidjer öfcrid)t#fiaub für 
bribe leite, nud) für iflngcu nn ül'edifcl* uub UvfuubciipvoAcfi, ift ber £ifl 
beö tJiefermiten. Ter Umfang ber Lieferung wirb üom Öicfcrwctf brr» 
biublidi beftimmt.

Müiiolichc (audj tclefonifdie) ober fdniftlidje, (and) telegrnfifche) (fr* 
tlArungen nuferer ©eamten ober Vertreter unb nadjtrügliclic ©cittugS* 
änberungeu haben nur (j'ültigfcit. wenn fie uon 11118 fdjiiftlicl) beflfltigt 
fiub. laß gleiche gilt für 3iigeiicl)evte liigeiifcbafteu br8 ©crtiagögegni- 
ftanbee. Tic Sinfpvüche be8 ©rftellcvä mi8 bem ©ertrage binfrii nidit 
abgetreten werben, ßlit ba8 IVaufaugcbot ift ber ©eflcliet ‘J KDodjcn 
gebnnben.

II. greife. Tie ©reife Uerfteljen fidj rein netto (ohne Sfonto ober nnbere 
Wbjüge) ab ©cvf. Tic ©cvpartung wirb 311m Tclbftfoficnpvciö berechnet 
uub nicht mehr jiivfidgeuominen. Tie ©rciöficllung erfolgt in Slcich» 
marf(Äft) mit ber (i'nmblagc uon 1 MC — Marw pfcingolb.

^eber Srmiöport geht auf 8ied)iiung 1111b Q'cfahr bc8 JtüuferS, ebenfo 
Solljpcien.

III. ^ni)Iuiig^l<cMuguugeu. Tic ucrcinbnvle ?ln3nl)luun ift fofort 
nach üluftranScrteiiuug 311 entrichten, brr ßieft in bar bet Melbuug ber 
©crianbbcrnt'chnft.

Riubcu miöuahmeweifc anbere flahlungöbebiiiguitgcti Sliiwciibung, fo 
gilt bei jlahluugömuveifungcu. cchccfi unb ©Jedifrln, ciufchlicplich etwaiger 
©rolongatiun»wed)fcl, erft bie ©nreiulöfiiiig alö Zahlung.

dufredimmg gegen bie ftaufprciSforbcuiiig uub bie (Sutrrbe bc? gurficf- 
bchnltungvtcchtö grgru 5lnjpriidie beö Ulefetwerfö fiub auOgcfdilofieu 

eilte iliefcniugSgcgcuitanbe bleiben biö »ur uollftÄubigcn Slbbecfuiig 
ffiinUirbcr au8 tcr bieichäftöucrbinbung be8 ©rftellriS mit bem üicfeiwcif 
eutftanbeuen ©erbiitblidjfcitcu Eigentum bc? t!iefcrwcrf3.

©ci ©eitcrucrtauf eines h'iefcuing8gegcuftmibc3 gelten bie au befjeu 
Stelle treteuben Staufpvciöforberur.geu beö ©eftcllevs alö abgetreten 

Ter ©eitrruerfauf eine? noch nicht uoIlbc3ahltcu PrahrscugS bavf nur 
mit uorberiger Jchriftlirhev uiciiehmiguug beö iJieferwcvfö geidjcheit. 
Tiefem ift auf iebcn «vall ba? Sigeutumörccht bem neuen Käufer gegen* 
über uorbehaltcn.

Cfcbet bei ber ?l&nal;mc nidit bar uoilbesahlte S]ieferung8geßcnftnnb 
ift gegen ßcucr, liinbrud), ^aftpflidit unb JtaSfo 311 brrficheni, ©olice 
unb ©räniicuquittnug hl1t ber ©cficllcr bem lücfciwcrt auf ©erlangen 
oorjulegen.

Speien, ©crfichcningSprämlcu uiw. trägt ber ©efiefter. Sie gelten nl? 
Teile be? Rnufpreiieä.

Ter ©eftefier ift uerpflicfctct, bie ©erficherungSgefcnf^afteu im Vfntrag 
onjuweiien;

0) im Sjalle einer ©efdiäbiguug; bie ©iebcrlierftclfnng bc8 liiefcnuigö* 
neßenftmibcS bei bem itieferWcrf ober befjeu ijicrju nnöbrudlid) 
C'crollniädjtigtcn ©ertretuugcu uoruehmen 311 lajjcii unb bie ©er* 
fidjerungöiummc an bie bie flirparatur miöführeube fvirnia 3u 3al)len; 

b) im ('alle eine? Uoilftänbigcu Untergang? be3 XÜcfcrungögegeiiftaubc# : 
bie Scliabeiijuiiune an ba? fiiefcvluert 311c ,'iaf)Iuug 311 bringen, 
Soweit ba» Üicferwcr! lind) einer uon iljm ciujuljoienbcu fchriftlidjeu 
Srfl&rung Wegen feiner fjorbening nidit burd) bie bereit? geleisteten 
3ahUingen gebccft ift.

iöirb ein sahlungöljnlber gegebener uub angenommener ©ücchfei ober 
Schecf n:d)t verbtjeitin ciugeloft ober werben, wenn Siateusahluiigen Per* 
ciubart fiub, eine, bei nicht in baö jpmibelSrcgifter eingetragenen iTauf* 
leaten »loci aufeinauberfoigcnbe 9latcu3al)lungeit nicht pititttlidj geleiftet, 
fofern biefe jufammen minbcftcnS >|iu be« ©erfmiiöpreiieö nuciuadieii, 
ober wirb nuc ©crfidjeningöpiäniic nicht puiiftlich brjnhlt, fo wirb ber 
gesamte Keflfaufpreiö fällig Sllufjerbem ist ba8 hiefetwerr berechtigt, bcu 
Sieferungößegeiiftanb wieber 111 eigenen ©efig 311 nehmen uub 311 biciem 
flwerfe burd) Seine ©raiiftragtcit baS Wrimbftüc? uub bie iRfiume, loo ber 
UiejeruiigSgeßenftaiib sich befiubet, betreten 311 Iniscu unb bcu i.'iefrrnug5* 
gegenftanb wegßuholcu, wobei bie bem ftiefevsoerf bereits getrifteten 
^aplungen i 1 feinem fjaiie uon bem ©eftelicr 3urlicfUfrlaiiqt werben 
tonnen. Sri ®eltenbniad)iuiß be? IJißcittumSuorbehaUeö feiten* bei 
UieferWcrfS fann ein Sinroaub, ball bas galjr3euß jur Jlufrerhtcrhaltuug 
bes (Bewerbes bienen infiffe, nidjt erhoben werben 

Tnö iücfcrwerf ift berechtigt, über ben UieferungSgegeuftaub freihAnbig 
Sueiter8uueriüßen. ßür einen etwaigen SUtinbererlöS hat her ©cftdler 
aufßurommen. Ta? itieferwerf ift jcboclj uerpflichtet, oem ©efteller bcu 
aus einem cutl. ©eiteiücrfauf beö SieferungSgegenftanbcS erhielten (ivlös 
auf bie noch auSfldjcnbc 8leftaahlui:g anjittechniii Wflc burd) bie iüicber- 
iubefignahnte beö löiifcruiigSßegeuftanbeÖ eulftehmbeii Woften tragt brr 
©efteller

Sollten währenb ber ^eit, in brr noch SIbaahluiiflcu auf beu iiieferunßS* 
gegenftanb 311 Icifieii fiub, notwenbig werbeiibc Öleparatureu, ©erbeiie 
rungen, (Erfaßten*, (hummi* unb jjubehörliefeniiißeH [iir ben ÜiefcniugS* 
gegenftanb burd) ba3 üiefcrWcrf miößrfüiji t werben, fo gelten bie hierfür 
,ju »nbletibcu ©eträge al? ein Teil br? IfaufpreifeS. Taö (Eigentum 
oleiüt bemnarh hefteben bi» jnr eubgültigen ©esahiung aller ohruge* 
nannten porbcmiigeii unb ©erbiublichfeiteu.

IV. Viefcriiua. Tnfl UieferWerf bleibt bemüht, bie Uicfciftift eiiiju* 
halten, jeboelj ift Schabetieifaß jeber VIvt (ür uevfpAtetc üieferitug au8* 
QefdjlDfSeii. (Sin fRiidtritt bem ©ertrag fleht bem ©efteller frei, wenn ber 
Drreinbarte Liefertermin um mehr alö 3 Monate übcvfdjritten wirb 
Ter ©efteller hnt jrboch uor (KuSübinig be& WürttrittSrcchltt fiets eine 
augemeffene ©adjfrift gemäß § »V« Hüll 311 feßen. ©ei Bettie68ftoruii0eii,

VI. warniitie. (Sine (;:cwähr be? i'iefcrwerr-s für Rddeifreibeit int 
y.'iatennl unb ©cxtarbeil wirb wainniö ber Tauet 00:1 6 Tieuaien 1 adj 
Lieferung, uub 3)uor mir bem ciftcn ©buehmer gegenüber geleiftet ffeht 
ber Licferuiigögcgriifimib wnhrcub ber Warantirfrift tu nubereu ©efiß 
iil cr, io beftcht für baö Liefetwevf feine ©erpfiiditung, bic (Garantie auch 
auf ben neuen ©cfißev 311 übertragen. Turd) biefe (Harantie wirb bie cc* 
feplidje ©er;AhtungSfvif! nicht ucrläugcrt.

Tie tifewahr geht nach ©nljt beö SicferlucrfS auf Reparatur ober tfesnis 
bert frei außulirferubeu ©rrtragSgegeuftaubcS ('310. porto ober frachtfrei 
eiiipcfaubter Teile. tSrfrpt wirb in alten »alten nur ber Teil, ber ben 
Sichler int Material ober in ber ©JevTarbeit aufweift. ,‘ieber Cfrfna eir.eö 
mittelbar ober unmittelbar in ivgenbeiuer ,'onn cntflaiibenen Sdiaten? 
ijt tiu3bvüdltri) auögcfchloifcn

Jyiir bie Uon bem LiefciWerC nicht fclbft erßeugtcn Telle bcfchrfintt [ich 
bie (Bewähr auf bic Abtretung bei etwaigen ihm gegen bcu (frjtugtv 
wegen bcs Mangelö aiiftchrnbeit Vlnfurmhe. Title# gut liK'br'onbere 3 © 
fiu beu Motor, bie eleftnfche ©uönijlimg, ben ft:ii)ler, t:e Kugellager, 
bie Bereifung fowie bie Lactienmg uub bie ©evglnfung, ferner für Den 
©ufbr.n, falls biefer nicht bei bem Jiiefcrwcrf Ijergeftcllt wirb.

ttiue unter bic @cwähr fnllenbe Reparatur ober grfaßltefenmg ober 
ein Mangel am ©cvtragSgegeuftanb heveditigt rr.ucöfallö jur ©anblung 
br? Jtnufeö, Mmbcrung beö Kaufpreiii*, jutn Srhabenerfao ivgeubwelcher 
«Ivt ober 311t Lieferung eines maugclfvcieit ©ertragegcgcnftanbcS.

©erlaub ber (frfaßteile ober ber ilirpavatiuftncfc erfolgt auf Koften be» 
(Empfänger», eö fei beim, bau bie u'cwnlnleiftm’.gSuflidjt be? Licfcrwrrf» 
Irijoii geriAct ift. Taö erfrßtc Stiicf wirb (Sigentum beö Liefevtoerfi Won 
tngefofien i'3W Lohne, fowie Spcfen für einen etwa 311 eiitienbriibeu 
Monteur gehen auf alle »alle 31c Haften beS dluftraggeberß

Tie ülcwährleiflnngBpflicht cilifdjt, wenn, nbaefehen uon Notfällen. Re
paraturen uon anberet (Seite al» uon beut Licfcrwert ober helfen antori- 
fievttn ©ertretern Uovgeiiomiiicu Werben TaS gleiche gilt, wenn ber ©er* 
trnflögegcufluub uon frember Seite Uevänbcrt würbe ober (friaH riujeluer 
Teile erfolgte.

Ü!ewäbrleiftimg8nnjprud)e Werben nur bann bcrüdfichtigt, wenn fie 
ueiAügLid) nach ber iSntbectung. 1111b »war fofort bei Hröffnung bc? bc- 
tvefieiibeii ©viefwcchielb I13W. .-tuglcich bei tclcfouifrtjer ober teiegmflfdier 
©nfgube uon (Srfaßftucreu uub üicparatiucit ober bei Wbfcnbnng ber be- 
fetten Stiirte erhoben Werben

©uf gebrauchte pahrAcugc wirb eine ffinrantic iiicfit gewährt 
©ci BScrt» uub UBertliejcrungSUcrträgcn finbeu bie uorftchenben ©e* 

flimmnnocit fitmgemäfi Dluwciibuug.

Ult-



Schlepperprüffeld Bornim

Beschreibung

Bezeichnung• Stock Dlesel~Schlepper 20 PS 
Hersteller: Stock Motorpflug (MbH, Berlin
Nr. 454 
Bauart•' Block

Blatt 1

Schlepper
SO 16

Motor Hersteller• Humboldt Deutz-Motoren AG 
Bezeichnung: F2U 313 
Art: 4 takt-Diesel

420977/78 
Zylinderzahl: 2
Bohrung/Hub: 100/130 
Hubraum: 2,028 I 
Verdichtung • 18:1
Anordnung der Zylinder• stehend

n // Kurbelweile- ln SchlepperlängsacJise 
Normaldrehzahl: 1520 U/min.
Nach Angabe des Herstellers

verwendbare Kraftstoffe• Gasöle,Petroleum,Braunkohlenteer~ 
Verwendeter Kraftstoff: BV-Gasöl öl

spez. Gewicht bei 20 °C0,854 kg/l 
Kraftstoffpumpe • Deutz. Elnsprl tzdüse Deutz
Magnet: ------
Vergaser:------
Realer:

Nr.
mm

%

& Deutz-Sehne Id euregier 
Luitreiniger- Stock Ölbadfilter 
Schm ier ung; DruckmUnl auf schm ie rung 

Oelreiniger■ sieb 
Schmi eroelvorrat:
Vorgeschrb. OelWechsel nach 250 Stunden 
Verwendetes Schmieroel: Essolub SAE 40 
Zähigkeit bei 50 °C 10 °E 

Kühlung: Umlaufkühlung mit Pumpe und Undflügel 
Kühlwasserraum, Inhalt 12 t 

Anwerfen des Motors durch Handkurbel
bei Verwendung von elektrischen Glühkerzen 

Kraftstoffbehälter, Inhalt 40

16

Ir

lKupplung Art; Einscheiben-Trockenkupplung 
betätigt durch Fuss

IGetriebe Gangzahl: 3+R
Ueberset Zungsverhältnisse .*

1 Gm. 46,4 : 1 5 Ga. -------
2 Gg. 34,4 : 1 5 6g. -------
3 6g. 15,0 : 1 R 6g. 63,1
4 6g. ------

Getriebeoe/vorraf:
vorgeschrb. Oelwechsel nach — Stunden 

Ausgleichgetriebesperre: -—
Riemen - Durchmesser/Breite • 255/130

Uebersetz ungsverhältnis ■' 1,53 •1
Normaldrehzahl: 995 U/min. 
Riemengeschwindigkeit: 13,3 m/s 
Lage am Schlepper: seitlich rechts 
Ausrückbar - durch Hauptkupplung

: t
: 1
: 1

% • 17 l:
r

mm
i: scheibe



Schlepperprüffeld Bornim

Blatt 2Stock

Zapfwelle Abmessung: 29/35
Uebersetzungsverhajtnis■ ■/

«*r»-
Mähwerk Mähbalken • 4/

Zaae des Balkens• zwischen den Rädern rechts 
Lage der Ku rbel-26Qm Üb+Boden, in Mitte,630nwi vor Hinter ach 
Antrieb'unabhängig von der Fahrgeschwindigkeit se
Uebersetzungsverhältn/s- 1,67 -7 
Normaldrehzahl: 910 U/min.
Sich erheits -Kupplung ■' Rutschkuppl ung

Laufwerk Triebräder, Zahl: 2
Größe: Ackerluftreifen 8,00-20 
Spur: 1290 mm

Vorderräder, Zahl: 2
Größe: 5,25-16 
Spur: 1200 mm

Radstand:1580 m

t
I l'H ,1 A TA .

betätigt durch• Handrad 
wirkt auf: Vorderräder 

Kleinster- Wendekreis- Halbmesser.* 
ohne Last, äußere Spur: 3,20 m
ebenso mit Lenkbremse:------■ /?? ^

hierbei Einschlag des Lenkrades: 48€r

Lenkung

5,1 km/h 1,42 m/s 
km/h 1,92 m/s 
km/h 4,38 m/s 
km/h 
km/h 
km/h

1. Gang
2. Gang
3. Gang 15,8
4. Gang ------
5. öa/7# -—
6. Gang ------
R.Gang 6,7 km/h 1,86 m/s

Gang km/h m/s

Geschwin
digkeiten 6,9bei

Normal -
drehzahl
in
Leerfahrt

- m/s
- m/s
- m/s

Handbremse, wirkt auf- Getriebe 
Fußbremse, wirkt auf: Hinterräder

Größte Höhe: 1,45 m 
Länge: 2,54 m 

n Breite: 1 53 m 
Bodenfreiheit, Mitte: 270 mm

Seite: 300 mm 
unter Mähwerk: 260 mm

Bremsen

Außere 
Abmessungen "

n

Sitz Art* gepolstert
Höhe über Boden: 1000mm 
Entfernung der Rückenlehne 

von der Anhängschiene•* o 
Lage zur Mitte: 270 m nach links

mm



Schlepperpriiffeld Bornim

Stock Blatt. 3.

Höhe über Boden: 460 mm 
Lochentfernung nach links:

// n rechts• 45 ü
Entfernung von der Achse- 530 mm

Wagen - Höhe über Boden; —- mm 
häng klaue Entfernung von der Achse•

_____ Höhe über Boden : -— mm
Vorrichtung - Entfernung von der Achse: -

Anhang- //d7?e über Boden: -
auaen für Entfernung von der Achse: 
Anbaugeräte Abstand voneinander: —

Anhäng- 
schiene 45 mm 

mm

— mman

Sattel-
mm

mm
mm

mm

Beleuchtung Ausführung: elektrisch

betriebsfertig; gesamt: 1700 kg Ceinschl. 155 kg Zusatzgewichte')
610 kg 

hinten: 1090 kg 
Zusatzgewichte: 155 kg 

Gusseisenscheiben

Gewichte
vorne:

(4Platten)
Art:

Gleitschutz Art:
kg

größter Durchmesser: - 
Srbiferzahl je Rad:—-

Gewicht:
mm



©djlewerprfiffelfc ®orntm

Stock.

Die Ausrüstung des Schleppers,

1) Bedi enurigsunlei tung.
Bei der Anlieferung des Schleppers wurde nur eine Anleitung 
für die Bedienung des Motors mitgegeben,wie wie von der Her
stellerfirma des Motors(Deutz)zu jedem Motor mitgeliefert wirdf 
weil eine Gesamtbedienungsanleitung s.Z.noch in der Ausarbei
tung war.Diese neun Anleitung wurde später zum j^rüfungssdep
per nachgeliefert.
Diese Anleitung enthält:
a) eine eingehende Anweisung für die Bedienung und Wartung des 

Motors.
b) eine klare Hinweisung in die rflege und Führung des Schlep

pers .
c) eine Anleitung für die Bedienung von Riemenscheibe,Zapfwel

le umd Zusatzgreifern und die rflege von Luftreifen und 
elektrischer Ausrüstung.

Die Bedienungsanleitung enthält alles Wissensv/erte in einfacher 
leicht verständlicher Sprache.In vielen,klaren Bildern werden 
alle notwendigen Handgriffe anschaulich dargestellt.

Z) Ersatzteilliste,
Als Ersatzteilliste für den Motor wird die der Humboldt-Deutz- 
Motoren A.G.,der Herstellers des Motors,mitgeliefert.
Das Ersatzteilverzeichnis für den Schlepperrumpf ist als zwei
ter Teil der Bedienungsanleitung angefügt.Durch fotografische 
Darstellung der einzelnen Teile ist die listenmässige Auffüh
rung anschaulich ergänzt.

Die Bedienungsanleitung und die Ersatzteilliste sind in ihrer
Anordnung und Ausführung klar und übersichtlich.Sie können als

t9 musbergultmg Dezeichnet werden.

3 ) uerkzeu;;,
Das dem öchlepper mitgegebene erkzeug ist gut ausreichend und 
gu t er yuali tät.

4) Ersatzteile.
Dem Schlepper sind keine Ersatzteile mitgegeben worden.

*

l %/
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Stock-DiesehSchlepper
20 PS Modelle

!

MotorleistungSrfjtejWecprfiJfelk iBosnijn 
Potsöam K.-pim

1
J- L

PS *3
K 4 J21 ■;v: ;

4-20 :T

i-■s. LK49 ^ ■....
s:
*3 11.Iß * o .• -

’S* N> 1
l

i%9» 4 o§ L

3£-*fe- t----1ßpsh * o It-4—-
J.4 6300 1§s 11 1.V. L:

44* U. I \Vs I% !
v?i

Ji
^ 42 6 I .

3s i44 f\"I“5: b s —4-

i_r.

4(S5 \200 I 2.i

\% h *1
§ .; M9 - '

1§
8 4 ^ TT :

\ .i

s■■mkg
X4k6 3

\4fi i

Md \4L 4005 \' \i19 \;----A 2 8 iHi7 S63 m5
o\ V4 4----- 2 \<

i\rl3 \
.2 px®V

—M- 4~'4 :;
0 16001000 j 1400 4200 4300 4000 1500

Motordrehzahln j4 : UJmi„
ifj

i

:

Schlepp er: Nr. os* L ulttemp :io°c Kurvenblatt: z I Vcrsuchsltg.
Motor: kr.‘*20977/70 Barometer: 1019 mb Versuchstag:29 yjv 
Kraftstoff:B.7- Paso/ ylotoröl:Essoiub SAB9Ö Versuchs-Mk: 4': v

1 ■4.9.
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zrSchlepperprüffeld Bornim

Schlepper: tock.

Prüfung der Motorleistung
Mittlere 

Temperatur 
Wasser L uft 

°C . °C

Barom-
stand

Kraftstoff - 
verbraurh

Motor- 
dreh za hlLeistung

N„ B bn
kg/h g/PSh mbPS U/min

Höchstleistung (2Min)

16,-:ll .o1 14^6 S2
Höchstdauerleistung (1 Stunde)

//oV 15| Pr9ci | 211• 1

Bei 1 Stunde Normalleistung 85 % Höchstleistung) 

betrug der spez. Kraftstoffverbrauch ?. S g/PSh

Reglerprüfung: bleibende Drehzahländerung*5»5 
vorübergehende Drehzahländerung■ 5#j

%

Fahr- Motor- 
Leistung Zugkraft geschw drehz.

Kraftstoff- 
Schlupf verbrauch6g.

Nz BZ bv n s
PS km/h U/min % kg/h j g/PSh

Höchstleistungen auf mittlerem Boden

2. 12 f 615 >3 4

nicht gcrnea:- € • c

Höchstleistungen auf schwerem Boden
l' »7 I 7v* 4,,; l4o'; 1' ,9/. 5.6 ,V3'

1; 15 1^2 1 7 207c 5f92.
nicht "'OJ.

4.
Bei 1 Stunde Normalleistung (~75 % Höchstleistung) 

im 6g. betrug der spez. Kraftstoffverbr. “ g/PSh



Schleppereinsatz



Verteilung des 20 PS Stock-Schleppers 

nach der Umfrage 1938

Ackeranteil an der 

landw. Nutzfläche

< 50 %

50-75 %

>75 %

Zahl der Betriebe

30

20

\

\

10

10-20 20-30 30-50 50-75 75-100 >100 ha
Betriebsgrößen

<10



\ GdjleppevyrJiffclb Bornim

Ort:Betrieb:

io landw.Nutzfl.
• i landw.Nutzfl. 

» i landw.Nutzfl.
• i landw.Nutzfl.
• i landw.Nutzfl.

Kf **Acker:
Wiese: • ha 

Weide:
Garten:
Sonst«:

haLandw•Nutzfläche 

Wald
Sonst«Flächen

•• •• •

ha • • • ^

haha • • •••
ha
ha

Ges«Betr«fläche :
atrehaV« • •

♦ V
■ y 11 mehreGrünland : Acker = •>I i*C< 1den Ackers 
t a Acker a 
nutzt«1«Natürliche Verhältnisse:

Geländebeschaffenheit 
® Niederschläge

ivellig:

Friih-bezw.Spätfröste

Saatzeiten: Sommerung 

V7interung 

Hackfrucht
ErnteZeiten:Sommerung 

Winterung 

Hackfrucht

VS:
itu c;,t#

i ent nde April
« .* ■

‘iztns, AtijuL«
r:;c Au

o itk.? ?:de
»

>

Bodenart ft» .1 / . erLioluatci
lurtuitar/i •• • •* iJ

Schleppereinsatz
1937/38«

vor Schleppereinsatz
1936/37#

2 «Ackerbau:

fl lcNflo 

l.Nfl. 

* l.Nfl.

i l.Nfi. 

ha • • • • l.Nfl. 

ha «••• ^ l.Nfl«

<•. •... ha 

.«". • • • ha «. • • 

'• • • • ha

haWintergetr. 

Sommergetr« 

Hülsenfr.gem« :

: . . « .«•. ««««.«.

: . .«* •«
. . . «• ••«••«•

^ l.Nfi.. i l.Nfi. ...hä«•• ha

h)|§läfH±t§£=„ :

« .«• •«. » »

ha ..«. i° l.Nfl.u i l.Nfi. o\ • • ha • •«. .•««..

* l.Nfl. 

•Jf l.Nfl. 

ha •... • i l.lTfl.

I l.Nfl.

i l.Nfl. 

# l.Nfl. 

io l.Nfl.

io l.Nfl.

ha■« «.■«.ha ....Kartoffeln
Futterrüben
Zuckerrüben

«.« .........
ha •. .*.;• ha 

...... ha
.««..• • •.. . . o

....... « 0-0-

... ha... hac)Ges.Hackfr. «■•..«»..«... •



• -
-2-Betrieb: ...<5d)IcpperyriiffcU> 3tarttim «

während: 7/;ii
ha .... # l.Nfl 

.U< * l.Nfl 

*4 ff l.Nfl 

ff l.Nfl

ha ..:t ff l.Nfl

f> 1. Nf

r.u chli •
■' -i t*' -*fc

vor:
ha .... ^ l.Nfl« 

ha ff l.Nfl. 

ha .... ff l.Nfl. 

ha .... ff l.Nfl.

% ff l.Nfl.

ff l.Nfl.

£ d)gQnatA&ckerfrJ • •••••
u V« • • ha..

jlha •... •
ha ...........

e)|wi|ghenfrucht 

(davon Gründüngung)
ha .. •• • •......

( ;•.. haha ...'4 .• • ••.

Zahl der Schläge: • bis • • havon: • • • ..
1.

Entfernung vom Hofe: kürzeste: .vt. km ; weiteste: Ir km• *

l;Entfernung zur Stadt:
zur Bahn :

km GUÜuatan km
® 3 .'Arbeitskräfte: Schleppereinsatz

1937/38.
vor Schleppereinsatz 

1936/57.
Ständige /Irbeitskräfte: 
im Jahr.

Zusätzliche Arbeits= 
kräfte leisteten Tagewerke Q Tagewerke•
Ges.Arbeitskräfte je 
100 ha landw.Nutzfläche: * l

4. Zugvieh: vor Schleppereinsatz 

1936/37.
Schleppereinsatz

1937/38.
Pferde
Ochsen
Zugvieh je 100 ha 
1andw.Nutzfläche.: .

5. Nutz vieh: vor Schleppereinsatz 

1936/37.
Schleppereinsatz

1937/38.
Milchkühe .*

Jungvieh
9 ‘•fcZucht

Schweine
Mast

Schafe

Ges.Viehbesatz mit 
Schweinen GVE.
Ges.Viehbesatz o. 
Schweine GVE.

• -. •
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Techn. Erfahrungen



6d)Iewcrprüffett> ^Bornim

S t 0 C km

Störungen unC ' :g.^arnturen»

Druckventil der Kraftstoffpum
pe (?,yl# 1) neu« eingefcchliffen*

Untore Celabetreifringe einge
baut* alb Normal von Deutz vor- 
geaehöti*

Heue Kur bei welle eingebaut(eieh. 
Bericht über Aubbaubefund)#

Koch 483 StdnK otor zieht bchlecht.

Nach 674 Stdn«Hoher Celverbrauch.

Hach 1083 Stdn»Kurbelwelle hinter 
Schwungrad gebroc heu*

1083 Stdn.UntersuchungLaufzeit bis zur

L_



Scfyleypcrprüffclb Stamim

S t o c k .

Bericht /Über die Ausbauarbeiten.

kolben mit Pleuel; Arbeitszeit« 24 Kinuten*
.'ach Abachrabben des Kurbelgehuusedeckela Bind die Pleuel- 
lagerschra.ben zugänglich. Bann Pleuellager lösen und Kolben 
nach unten herauszieben.

Zylinderkopf; Arbeitszeit; 20 Minuten»
Ansaug-,Auapuff-und Brennstoffleitungen abschrauben»Um an 
die Zylinderkopfschrauben zu kommen, müssen die Schwinghebel- 
böcke abge. chraubt werden.Losen der Zylinderkopfschrauben 
und Abheben des Zylinderkopfes.

Kurbelv;elle; Arbeitszeit; IOC Minuten.
Nach Abnehmen des Tanks kann man den Motor vom Zwischen- 
flansch abschrauben und nach vorn abziehen.
Abbau der Riemenscheibe für Ventilator und Kü Ü7aße er pumpen - 
antrieb.Bann Ausbau von Kolben und Pleuel wie oben beschrie
ben.Vach Abziehen der Schwungmasse und nach Abschrauben der 
Maßsenausgloichgewichte läßt sich die Kurbelwelle nach hin
ten herausziehen.

Kupplung; Abteitszeit; 25 Minuten.
Abflauschen des K'otors vom Getriebegehäuse wie beim Kurbel- 
wellenausbau schon b es ehr leben. Bann Abschrauben der Kupp- 
lungssehlußplatte und Herausnehnen der Kitnehmerscheibe.

Kotor; Arbeitszeit; 50 Minuten.
Abi 1 an sehen des i oters vom Getnebegehäuoe wie beim Kurbel— 
wellenausbau,schon beschrieben. U: den Motor von der Vorder
achse fr ei zube.tcomnen,braucht nur der Vorderachsbock vom Mo
tor abgeflanßcht zu werden.

Getriebe und Differentials Arbeitszeit: 98 Minuten.
Ilm an das Getriebe heranzuko men,ist es notwendig,den hin
teren Schlepperteil vorn Kotorblock abzuflanschen.Dazu müssen 
zunächst folgende Teile abgebaut werden;
Ler Sitz,das hintere Trittblech,das linke und rechte Tritt
blech.Dann folgt das Abnehmen der Batterie urd der Leitungen. 
Die Platte für den Batteriestand und die Bleche des Werkzeug
kastens müssen ebenfalls abgenomnen werden.Jetzt ißt noch 
die Lagerung der Kupplunge-und Bremowelle am linken Schutz
blech zu lösen,Breraßgeetänge abnehmen und Deckel für Schalt
hebel abnehmen.Bö sind jetzt nur noch die Schrauben zum Ab
flanschen zu lösen.

Mit Hilfe eines zweiten Mannes wird nun der vordere und 
hintere Schlepperteil auseinandergezogen.

Die weitere Arbeit geschieht nun in folgender Reihen-
folge;

Abnehmen der Zapfwelle.
Getriebedeckel,dabei lösen der Schiebewelle und Ah
ne hen der Oelpumpe.
Getriebebremse mit «^remsscheibe 
Herausziehen der Schiebewelle 
rechter Lagerdeckel zur Scniebewelle mit 
vorderen Lagerdeckel abnehmen



»Sdjlewerprüffcto Bornim
Ausbauarbeiten 2.

zweit* Schiebewelle 
Schaltgetriebewelle 
dritt* Schiebewelle*

Hit Hilfe einaa zweiten Mannes erfolgt nun Abnehne» der Achs
trichter (wozu die Ruder nicht abgenomrnen werden)

linker Achstrichter 
rechter Achstrichter*

Hach Herausnahmen der Vorgelegewelle,des Distanzbolzens vom 
Getriebegehuuse und der AchskugeHager liegt das Differential 
frei und oknn nach oben herausgenonmen werden*
Das Auseinandernehnen des Differentials erfordert 5 inuten*



Sriilcppcrprfiffclb Bornim Untersuchung 1083 Stdn.Laufzeit bis zur

P t o o fr •
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Schlepper: jtook
Motor: Söutz F2M 312 

Nr. : 420977/78

Kolben
Kurbelwelle

Schlepperprüffeld
Bornim

Abmaße in 1/100 mm

r mE EII

vor
nacha
Aon. 2,0’.j, j

vor
b nach

Abn. 2,02.0
vor
nachc
Abn. r r2,0 , ut vor
nachc'
Abn. 2,02,0
vor

d nach
Abn. l>0o, o
vor
nach
Abn.

e
4,02,0

YÜL.
nach 
Abn,

f
1,02,0

vor
nachr
Abn. 1.01,0
vor
nach
Abn.

r/

Laufzeit:

Kolbendmr.:

Kurbeldmr.:

Lagerbreite:

1733 Std.
ICOt mm-E mm

mm

Bemerkungen•



Sch lepperprüffe Id 

Bornim
Schlepper■■ „taoH 

Motor:
Nr. 420977/78

Kolbenringe reut» FZ- 013

KolbenGewicht und 

AbnutzungRing JT m mi

vor
Gew. in g

nach
1

3P 012,30in g
Abn.

in % 10,57,7
vor

Gew. in g
nach

2 f
? 7 0X |> —». 1,17m g

Abn.
in % 3,9 4,1
vor

Gew. in g
nach

3
1.17 1,66m g

Abn.
in % 5,44,2
vor

Gew. in g
nach4

2,68in g ) n>v.i&r* .■‘‘in-? nir.hi :-■> r.m-.an*Abn.
in % 6,2

vor
Gew. in g

nach
5

in g
Abn

in %

vor
Gew: in g

nach
6

in g

in %
Abn.

Laufzeit. 2263 Stunden 

Bemerkungen:

Zylinderdurchmessen 100 mm



Schlepper; jt00h

Motoqeutx m 323 
Nr.

Sch lepp er prüf je Id Zylindera bn utzung
in 1/100 mmBornim

Laufzeit: 2033 StundenZylinderdurchmesser: j mm

Zylinder BZZylinder BIZylinder UZylinder Imm von 
Oberkante

13 26 IClb
20 ■15139 <1.

30 3ly 117
40 311Ub
50 ■11 ICG •-

60 n 96 •v

70 nr 20 l:: ■■■

80 : 74 G

90 1Q 7

100 13 6
110 1s 63
120 533
130 .0 K 13
140 5 133
150 l3 4
160 •• 0
170 37 Ö1
180 27 00
190 27 00
200 2r 0r\



Allg. Erfahrungen



<2d)lcpperprüffett> Bornim

S t o c k.

Erfahrungen mit dem Schlepper bei der .rbeit.

aIs günstig wird bezeichnet: 

die Wendigkeit,
der schnelle An-(20 min) und Abbau (lu min) des vollständi
gen Mähwerkes,
die leichte Bedienbarkeit des Mähwerkes,
die gute Bodenfreiheit,auch bei angebautem Mähwerk,wobei für 

besonders tiefgehende Bodenbearbeitung das Mähwerk noch hoch- 
gebunden werden kann,sodass die Rurbelstange als tiefster 
feil ganz in dem usschnitt des gussgehäuses verschwindet.

Als ungünstig wird bezeichnet:

die Lage der Riemenscheibe,
das fehlen einer bifferentialsperre,
dass keine Möglichkeit vorhanden ist,mehrere Personen mitzu

nehmen,
das Pehlen einer Möglichkeit,den Schlepper z.B.durch Sand

säcke zu belasten,
der Sitz,da Rückenlehne zu hoch gegen Sitzpolster beweglich, 

dadurch Rückenschläge und ^cheuern.bas flache sitzkissen 
bietet keinen Halt gegen seitliches .«.brutschen beim Pflü
gen in der furche.

L



0d)lcpvcrprliffclb Bornim

3 t p cjc*

Am;-.:; ;:uü 64 einr;iv;angonen ___

Anschaffungeseit der noiofcen Schleier Soisner-lterbfitt 1937. 
Vnfr .:o abgQGChloooen «"uni 1038,

V Größe der Luftreifen (Hinten) um ~Aift^rucl',

J,u f t ( ru ckotn.
ohne Ang.iib.20,8-1 1—2.eifenoro fttt«

6,T- re
8,00- 20 
ohne Angab* 27

2) Genügt die Wendigkeit *>

3} Genügt die Lodenfreiheit ?

4) Genügt die Oeochwindiniceit ?

5) I&t <A&* vorhandene Differential sjjc r re 
notwendig ?

6) LeLiehen Sctavi r im .eiten Lein Andrehen?
ira Gcnrier
in inter

7) Zeigt liich ein a tarier er VerocLlelg 7 
&) an der Steurung
b) an den Vorder rüdem

0,0
2 32 18

22520 137
96 4 35

1 nein03 ja

5 nein59 Ja
2 nein02 ja

20 nein44 ja

57 nein 
36 nein

7 ja
26 ja
/

4 ja 
7 ja

60 nein 
57 nein

8) - lene .e, ar.iuren waren erforderlich?
r.; Hotory ~

22. an der 'inepritadiiae 
20 an der Lrennstoffpuiape 

9 an 1 o 1 ben u * Oy 1 i n U - reue hi; en 
■ urbelwel lenbruch2

2 am Pleuellager 
2 an der Celleitung 

Ventile
1 an der Oelpuaipe (neu eingebaut)
2 an der ibberpuaape
2 an
3 an der I/rennatoffrücklcitung
4 n der Kuxlung 
4 an uetyleUe
1 an "TTntTrrachutriebter (gebrochen)
2 an Differential "
Laufwerk;

3

Kühler

b
c
d
e
f

Vorderrüder 
9) Kelche Londcrunpon werden gewünscht ?

4 Hai größere Hinterräder
5 Ti Gleituchutgelnriohtung

10 f' beaserer Atz der Liercenscheibe 
2 * besserer Luftfilter
4 ° höheres» 1 gengewicht der raechine
2 w II*Gang schneller*

6 an



Kundendienst



6d)tcpperpvüffclb SBorttfm

o t o c je i

rsutztellprcibu®

1 üat» Bolben-unc OeltOootreifringeffür 2 Zylinder)
heö teilend auu 6 Borbenrlntfen und 

4 Pelabstreifritii-en RT® 9,80

w » 2tS ^ •••1 Zy 1 intiorlnuf buefcae

1 korapl• B; r; üctr -le(Ober-unä L ntürteil) 

1 Kurbelwelle konipl.ßi t Gegengewicht 

Einspritzdüsen# Bosch

Deutz neu

mr.is®—

220®—

9®—-Er.
»

?Jr®35.~

HK® 8®~dto. in Austausch

r-n® 4.151 Einlaßventil
HU® 4,151 Auslaßventil
001.16,501 Kupplungsscheibe

Schleifen der -urbelzapfer» der Aurbelwelle n ®2ß.«»»

%


